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Institutsvorstellung

Transferstelle Bingen (TSB) in der iTB gGmbH

› Gründung 1989, als Institut an der Fachhochschule Bingen

› Heute integriert in die ITB gGmbH – gemeinnützige GmbH
(Mehrheitsgesellschafter Land Rheinland-Pfalz)

› Themen: Regenerative Energiesysteme, 
Rationelle Energienutzung und Klimaschutz

Die TSB heute: 

› Etwa 15 feste 
+ 10 freie Mitarbeitende 
(Professor:innen & Studierende 
aus der TH Bingen und der Hochschule Mainz)

› Bundesweite Projekte mit Schwerpunkt RLP

› Etwa 120 abgeschlossene Energieprojekte pro Jahr

› Fachtagungen zu unterschiedlichen Energiethemen 

mit ca. 1.200 Besuchern pro Jahr
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Zielsetzungen Vorreiterkonzept
Vorgaben Kommunalrichtlinie

• kreisweite Klimaneutralität bis 2040
(vgl. Kreistag Beschluss vom 18.12.2022)

• Strategie zur 
„klimaneutralen Kommunalverwaltung“ bis spätestens 2035

• Ziele müssen durch im Vorreiterkonzept erarbeitete Maßnahmen erreicht 
werden können (Zuständigkeit und Einflussnahmemöglichkeit des 
Landkreises)

• Regelmäßiges Klimaschutzcontrolling im Anschluss
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→ „Die Treibhausgasneutralität bedeutet die Netto-Null der Treibhausgasemissionen, 
also einen Ausgleich zwischen noch stattfindenden Emissionen und Maßnahmen, die 
zusätzlich Treibhausgase aus der Atmosphäre entfernen.“ (ZUG gGmbH)
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Kommunikation

Herausforderung

• Es müssen (neben der KV) auch andere Akteure ins Boot geholt werden, um das Ziel eines 
klimaneutralen Landkreises bis 2040 erreichen zu können.

• Wesentliche Emissionsmengen sind nur durch Dritte zu minimieren / vermeiden.

• Finanzielle Mittel müssen auf verschiedenen Ebenen bereitgestellt werden.

Was machen andere?

• Kreis MYK ist das erste Vorreiterkonzept in RLP, bundesweit wenige abgeschlossenen 
Konzepte.

• Erfahrungen aus Klimaschutz-/ Klimawandelanpassungskonzepten sind in den Vorschlag zur 
Herangehensweise eingeflossen.
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Inhalte Vorreiterkonzept
Vorläufiger Zeitplan
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Verlängerung der Projektlaufzeit bis Ende 2024 auch wegen der Kommunalwahl 2024
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Bilanz Klimaschutzkonzept 2016,
Bilanzjahr 2014
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→ Hier Bilanzierung nach 
Verursacherprinzip, nach 
aktuellen Vorgaben 
Bilanzierung im 
Vorreiterkonzept nach 
Territorialprinzip

→ Deutliche Änderungen im 
Bereich „Verkehr“ zu erwarten
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Emissionsfaktoren (Auszug)
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Mix Liegenschaften MYK 2018: 
0,115 t CO2e/MWh
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THG-Bilanz iKSK 2016, Bilanzjahr 2014
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→ Hier Bilanzierung nach 
Verursacherprinzip, nach 
aktuellen Vorgaben 
Bilanzierung im 
Vorreiterkonzept nach 
Territorialprinzip

→ Deutliche Änderungen im 
Bereich „Verkehr“ zu erwarten
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Bilanzfortschreibung Liegenschaften
Bilanzjahr 2018
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Entwicklung der Energieverbräuche der 
20 kreiseigenen Liegenschaften

➢ Kreishaus
➢ 5 Schulen <3.500 m²
➢ 12 Schulen >3.500 m²
➢ 2 Sporthallen
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Bilanzfortschreibung Liegenschaften
Bilanzjahr 2018
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Energie- und CO2e-Bilanz nach Energieträger der kreiseigenen Liegenschaften, 2014 und 2018

Energieträger Endenergie 

[MWhf/a]

2014

CO2e-Emissionen 

[t CO2e/a]

2014

Endenergie 

[MWhf/a]

2018

CO2e-Emissionen 

[t CO2e/a]

2018

Prozentuale Entwicklung 

Endenergie

2014 → 2018

Erdgas 3.900 700 2.700 400 -31%

Erdgas-KWK 900 400 900 400 0%

Heizöl 2.500 800 2.400 800 -4%

Pellets 375* 14* 800* 29* +113%*

Holzhackschnitzel 2.600 60 3.000 70 +15%

Holzhackschnitzel-

Nah/Fernwärme

1.500 30 1.500 30 0%

Abwärme Nah-

/Fernwärme

3.900 0 3.600 0 -8%

Strom Allgemeine 

Aufwendungen

3.700 2.300 3.400 1.700 -8%

Summe 

Verbrauch/Emissionen

19.100 4.300 18.300 3.400 -4%

Stromerzeugung:

Solarstrom 265 -228 317 -273 +20%

+

O

+

Bewertung der Zukunftsfähigkeit 
mittel- bis langfristig:

+ = zukunftsgerichtet
O = neutrale Entwicklung
- = langfristig nicht zielführend

* Eigene Annahme nach Sichtung Anlagenkonstellation | Pelletkessel Kreishaus Bj. 2014
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Schwerpunkt „klimaneutrale Kommunalverwaltung bis 2035“

Fünf Bereiche im uba-Leitfaden:

1. Gebäude

2. Verkehr

3. Beschaffung und Auftragsvergabe

4. Informations- und Kommunikationstechnik (IKT)

5. Veranstaltungen

12

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021_fb_weg_zur_treibhausgasneutralen_verwaltung_bf.pdf

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021_fb_weg_zur_treibhausgasneutralen_verwaltung_bf.pdf
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Schwerpunkt „klimaneutrale Kommunalverwaltung bis 
2035“
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→ Scope 1 & 2 sind zwingend zu bilanzieren (ISO 14064)
→ Scope 3 ist freiwillig, wesentliche Emissionen sollten einbezogen werden (Vorbild- & Vorreiterfunktion)
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Beteiligung im Vorreiterkonzept
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Entwurf!
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Beispiele:
Handlungsfelder / Maßnahmenidentifikation –
Wirkung und Einflussnahmemöglichkeit LK

15

Klimaschutz-
potenzial

Einflussmöglichkeit des LK

MIV Kommunale Wärmeplanung

ÖPNV

Liegenschaften

Schülerbeförderung

Landwirtschaft

Gewerbe/Industrie

Tourismus

PV-Ausbau

Was ist relevant 
für das 
Vorreiterkonzept?
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Kommunale Energiewende - Grundsätzliches
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1. Die Dekarbonisierung der Energiesysteme ist eine wesentliche Säule der Erreichung der 
Klimaschutzziele.

2. Die Sektorkopplung erhöht den Strombedarf zu Lasten der Brennstoffe und erfordert daher einen 
massiven Zubau einer „raum-, mensch- und naturverträglichen“ EE-Stromerzeugung

3. Die Ausweisung von Flächen für raumbedeutsame Anlagen braucht neue Wege bei der 
Flächenidentifikation und der Genehmigung – Chancen für eine ökologische Aufwertung dieser 
Flächen, den Ausgleich, eine lokale Landnutzungsstrategie und die lokale Wertschöpfung müssen 
mitgedacht werden

4. Die ökologisch verträglichste und dezentralste (Eigenversorgung in Personenidentität und 
unmittelbaren räuml. Zusammenhang) Form der Stromerzeugung sind PV-Dachanlagen.

5. Die Elektromobilität ist die zukünftig vorrangige Säule der schienen- und straßengebundenen 
öffentlichen und privaten Mobilität. Synthetische Kraftstoffe unterstützen (am Besten nur) wo es 
schwer wird. 

6. Wärmepumpen sind die dominanten Wärmeerzeuger der Zukunft in einem Mix brennstoffarmer 
Wärmeerzeuger. Auch im Gebäudebestand. Gebäudehüllensanierungen dürfen nicht vergessen 
werden, erfahren aber aufgrund des Fachkräftemangels nicht die nötige Geschwindigkeit für 
Vorrangigkeit.
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(+ 1…5 kWh Strom)

Wieviel Wärme erzeuge ich aus

?

200-600% Wirkungsgrad 40-60% Wirkungsgrad

6-8mal mehr 
EE-Strom-Anlagen nötig!
Im Winter mehrheitlich Wind!

Verändert nach Energieagentur RLP GmbH

Effizienz der Sektorenkopplung Bsp. Strom zu Wärme
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Strom
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1. Eigene Liegenschaften: Bisher guter Weg. Deutlich unterdurchschnittliche Emissionswerte. Aber derzeit stark 
durch die Nutzung von Holz und teils Erdgas-KWK geprägt. Mittel- bis längerfristig Umstieg auf effiziente 
Wärmepumpen empfehlenswert. Sanierungsfahrplan erarbeiten – erste Säule: Ausstiegsfahrplan aus fossilen 
Brennstoffen.

2. Kommunale Wärmeplanung: Fragestellung – Wie kann der Landkreis seine Kommunen unterstützen?

3. Generell: gute Projekte initiieren und auch für die Kommunikation und Akzeptanz aufzeigen, wie die 
Wärmewende machbar ist!

Wärme

1. Strom wird zeitnah emissionsarm: 
1. Ziel RLP 100% EE-Strom 2030
2. Ziel Bund 80% EE Strom bis 2030 (darunter u.A. min. 215 GW PV, 115 GW Wind an 

Land, 30 GW Wind offshore
2. Emissionsarmer Strom sollte weiter sparsam verwendet werden, um die notwendige 

Akzeptanz des Ausbaus raumwirksamer Anlagen nicht zu verlieren. 
3. Vor Ort und im Landkreis sollte der Ausbau forciert werden, nicht zu Letzt um von der 

Wertschöpfung zu profitieren.
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Kalte Nahwärme Selters
Abbildungsquelle: media schneider
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1. Neubaugebiet „Am Sonnenbach“

2. 56 Bauplätze – mehrheitlich EFH

3. Ganzheitliches Konzept für 
Klimaschutz und Klimaanpassung
grün-blau-Energie

4. Klimaneutrale Energieversorgung 
durch geothermische kalte 
Nahwärme und PV

5. Kaltes Nahwärmenetz fertig gestellt 
(2023) – Förderung durch EFRE 
(EU/RLP durch MKUEM RLP)

6. Bau und Betrieb durch 
Verbandsgemeindewerke Selters
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Wärmeplanung
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Quelle: BUB, Sascha, Stadtwerke Schifferstadt, Vortrag auf dem Gebäudeenergietag RLP am 19.10.2023
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Kalte Nahwärmeversorgung in neuen 
Wohnsiedlungen

Wärmequelle: Abwasser

TSB plant und unterstützt bei der Umsetzung: 
kalte Nahwärmeversorgung für eine neue 
Wohnsiedlung mit fünf Mehrfamilienhäusern und 
ca. 20 Einfamilien- bzw. Reihenhäusern

• Wärmequelle: Hauptabwassersammler mit 
durchschnittlich ca. 150 l/s und ca. 16 °C 

• Kaltes Nahwärmenetz: Dimensionierung als 
passives Netz ohne zentrale Umwälzpumpe

• Wärmeerzeugung: monovalente Elektro-
Wärmepumpen in jedem Wohnhaus

Wiesbaden
NBG „Wohnen am Park“

21

Referenz: Beratung, Konzept, HOAI LPh 2-8
Status: In Betrieb

Uhrig
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Wärmequelle Thermalwasser

Quelle: Münch, Wieber – Vortrag auf dem Wärmepumpentag RLP 2011
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Flußwasser- / Seewasserwärme
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Quelle: GKM Grosskraftwerk Mannheim Aktiengesellschaft

https://www.swr.de/swraktuell/baden-
wuerttemberg/mannheim/neue-flusswaermepumpe-
der-mvv-in-mannheim-in-betrieb-genommen-100.html, 
Abruf 15.11.2023

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/mannheim/neue-flusswaermepumpe-der-mvv-in-mannheim-in-betrieb-genommen-100.html
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Verkehr – globale Ziele / Maßnahmen
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1. Mobilitätswende: Verlagerung des Individualverkehrs auf gemeinschaftlichen Verkehr, Radverkehr, 
Fußverkehr… 

2. Antriebswende: nicht verlagerbarer Individualverkehr auf effiziente Antriebe insbesondere 
batterieelektrische PKW umstellen

3. Gute Projekte auf Kreisebene bereits angeschoben

4. Aber für relevante bilanzveränderte Umsetzungen…es bleibt schwierig. 

→ Die Einflussnahmemöglichkeit des Landkreises und seiner Kooperierenden ist in diesem Sektor 
insbesondere aufgrund der hohen Anzahl von Entscheidenden sehr gering!
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Energie- und Antriebseffizienz MIV
well to wheel (=well to tank to wheel)

25

htc1977, Gregor Hagedorn - https://github.com/htc1977/well2wheels
Wikimedia commons CC

Batterieelektrische Mobilität ist die derzeit 
klimafreundlichste Antriebsart für den Individualverkehr 
(und weit darüber hinaus).

+ etwa 3,3mal energieeffizienter als Dieselantriebe (PKW)
+ CO2e-Bilanz noch um ein vielfaches mehr effizienter

+ etwa 2,5mal energieeffizienter als H2/fuel cell (PKW)

https://github.com/htc1977/well2wheels
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Fazit

Der Landkreis Mayen-Koblenz möchte Vorreiter für das frühzeitige Erreichen der auf allen politischen Ebenen 
beschlossenen Nullemission werden (erstes Vorreiterkonzept Klimaschutz in Rheinland-Pfalz!)

Vorreiter treffen mutige politische Beschlüsse, kehren frühzeitig vor der eigenen Haustür (klimaneutrale 
Verwaltung 2035) und profitieren dabei von Förderungen und Unterstützungen. 

Der Landkreis Mayen-Koblenz beschäftigt sich schon seit vielen Jahren(Jahrzehnten) mit dem Klimaschutz in der 
Integrierten Umweltberatung IUB. Netzwerke im Klimaschutz sind gut etabliert!

Klimaschutz birgt viele betriebswirtschaftlich sinnvolle Potenziale und eine enorme volkswirtschaftliche 
Wertschöpfung – braucht aber auch hohe Investitionen der handelnden Akteure.

Die Zielerreichung für Landkreise ist von übergeordneter Ebene (Gesetzgebung und Förderung von EU, Bund 
und Land) und von der untergeordneten Gebietskörperschaftsebene (Planungshoheit, Wärmeplanung, 
Kooperation der Kommunen) in erheblichem Maße abhängig.

Die Aufgabe ist groß und fordert das ambitionierte Mitarbeiten aller internen und kooperierenden externen 
Strukturen!

26

Netto-Nullemission bis 2040
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit !

Kontakt

Michael Münch
muench@tsb-energie.de

Tanja Maraszek, geb. Reichling
t.maraszek@tsb-energie.de

Marion Gutberlet
marion.gutberlet@sweco-gmbh.de
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Schwerpunkt „klimaneutrale 
Kommunalverwaltung bis 2035“
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Leitfaden: UBA-Publikation 
(Empfehlung im Rahmen der 
Kommunalrichtlinie)

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021_fb_weg_zur_treibhausgasneutralen_verwaltung_bf.pdf

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021_fb_weg_zur_treibhausgasneutralen_verwaltung_bf.pdf


Landkreis Mayen-Koblenz| 12.04.2024 | Münch, Maraszek, Gutberlet

Beitrag der Bioenergie – zukünftig 
überschaubar

29

Mit freundlicher Genehmigung zur Verwendung von Dr. Michael Huber aus Celle, mit dem 
ich bei der FG Energie der S4F zusammen arbeiten darf.
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Beitrag der Bioenergie – zukünftig 
überschaubar

30

Mit freundlicher Genehmigung zur Verwendung von Dr. Michael Huber aus Celle, mit dem 
ich bei der FG Energie der S4F zusammen arbeiten darf.
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Wesentlichkeit der Klimaschutzaspekte 
bestimmen (Beispiel)

31
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(Datenverfügbarkeit beachten!)

Was ist relevant 
für das 
Vorreiterkonzept?

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021_fb_weg_zur_treibhausgasneutralen_verwaltung_bf.pdf
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Beispiele für Bilanzen und Maßnahmen:
Klima-Aufbruch Erlangen (Sept. 2022)

32

Maßnahmen, die in der operativen Kontrolle der Verwaltung liegen und die 
im kommunalen Haushalt verankert sind:

1. „Klima-Checks“ in Beschlussvorlagen
2. Nutzung von Solarenergie bei eigenen Liegenschaften
3. Umrüstung von Gebäuden mit Öl- und Erdgasheizungen
4. Neubau – Baustandards für eigene Liegenschaften
5. Bestandsgebäude – Sanierung zur Reduktion des Energieverbrauchs
6. Ausbau der E-Mobilität – Städtischer Fuhrpark und Ladeinfrastruktur
7. Dienstfahrten der Stadtverwaltung
8. Klimafreundliche Maschinen- und Gerätepool
9. Sensibilisierung städtischer Mitarbeiter*innen
10.Klimafreundliche Beschaffung
11.Klimaneutrale Veranstaltungen

➢ Regelmäßiges Monitoring über ½ Vollzeitstelle 
31klima_langversion_fahrplan_klima-aufbruch_erlangen.pdf

https://erlangen.de/uwao-api/faila/files/bypath/Dokumente/PDF-Formulare/31_Umweltamt/31klima_langversion_fahrplan_klima-aufbruch_erlangen.pdf
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Beispiele für Bilanzen und Maßnahmen:
Vorreiterkonzept Landkreis Emmendingen (Dez. 2023)

33

Klimaneutrale Verwaltung 2035

Betrachtung von: 
• Gebäude (Endenergieverbräuche)
• Fuhrpark
• Dienstreisen
• Wege zur Arbeit

iVorreiterkonzept_Landkreis_Emmendingen_18-12-2023.pdf (landkreis-emmendingen.de)

https://www.landkreis-emmendingen.de/fileadmin/Dateien/Webseite/Dateien/Landkreis_Politik/Klimaschutz/iVorreiterkonzept_Landkreis_Emmendingen_18-12-2023.pdf
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Agenda
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1. Begrüßung und Vorstellung

2. Inhalte des Vorreiterkonzeptes

3. Beteiligung im Vorreiterkonzept

4. Ausblick
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Inhalte Vorreiterkonzept

1. Ist-Analyse sowie Energie- und Treibhausgasbilanz

2. Potentialanalyse und Szenarien

3. THG-Minderungsziele

4. Akteursbeteiligung

5. Maßnahmenkatalog 

6. Potentialanalyse, Handlungsstrategie und 
Maßnahmen „klimaneutrale Kommunalverwaltung 2035“

7. Verstetigungsstrategie

8. Controlling-Konzept

9. Kommunikationsstrategie

35
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Auswirkung Bilanzierungsmethoden 
(Bsp. VG Sprendlingen-Gensingen)

36

NEG = Ergebnisse Bilanzierung Forschungsvorhaben Null-Emissionsgemeinde, IfaS 2016
KSP = Bilanzierung mit dem Klimaschutzplaner im Rahmen des Masterplankonzepts, TSB 2017
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Bilanzjahr: 2020

• Aktuellstes Jahr mit guter Datengrundlage

• Interpretation: 

• Natürliche jährliche Schwankungen (Witterung, Nutzerverhalten etc.)

• Corona-Einflüsse (Home-Office, Lockdown, Mobilität, Lüften etc.)

• Sanierungen

• etc.

• Fortschreibung zur regelmäßigen Überprüfung der Fortschritte im Hinblick auf 
die übergeordneten Ziele

38



Landkreis Mayen-Koblenz| 12.04.2024 | Münch, Maraszek, Gutberlet

Inhalte Maßnahmensteckbrief (blanko-Entwurf)

39


